
Hans]örg Hemmuinger. Gefühle sich und andere verstehen: Eine christ-
1C. Orientierung. Auflage Stuttgart uell Verlag, 1990 24,80
Wer möchte N1IC sıch und seine Mıtmenschen verstehen? Wır wissen
wohl, daß dabe1 Gefühle eine spielen; doch Wäds»s sıind eIu. Miıt
dieser Fragestellung egınn das Buch "Gefühle sich und andere verste-
hen  „ Von Hansj]jörg Hemminger. Gefühle stehen einer Vielzahl VON

usammenhängen. Sıe werden miıtbestimm!: VON uUuNserTeIN nken, VO

körperlichen Befinden und VOU  — äußeren Eıinflüssen; wobel Gefühle ihrer-
se1its diıesen Bereichen in Wechselbeziehung stehen. Daraus erg1bt
sich dıe Schlußfolgerung: "Was WITr en der WI1Ie WIT uns fühlen,
hängt 1Ur teilweise VO  — uns selbst ab Aus der IC cANrıistlıchen lau-
bens edeutfe dıes, daß efühlsleben nıcht vorschnell Oder
ausschließlich dem Gesichtspunkt uUuNsSsSCTSTI eigenen Verantwortung,
unNnseres eigenen Verdienstes und uNnseTIer eigenen Schuld betrachtet WEeTI-
den darf” (S 17) Deshalb gılt, daß Gefühle e1in Geschenk Gottes die
Menschen sınd, S1e sınd eıil unNnserertr Natürlichkeit "Gefühle mMussen ih-
IC aAaNSCH  NCNn Platz 1mM Leben aben, s1e en weder mıßachtet,
och überbewertet werden“ S 19/20) Diese Fragestellung ist besonders
wichtig, thische Fragen geht 1DUI1SC. gesehen muß sıch das
Gefühlsleben WwI1Ie das en und Tun ıllen Gottes INnesSsen lassen.
Dies gılt gerade dann, WEeNnNn Menschen ihren negatıven eIiunlen
leiden Gefühle lassen sich also N1IC infach mıiıt dem ıllen steuern,
sondern werden Von vielen Umständen in der Außenwelt und 1Im Seelen-
en bestimmt Sıe sıind deshalb "mehr ein Anzeiger für TODIemMe als
das Problem se S 24)

Daraus olg die vielleicht "naive” Fragestellung (S 24) im Kapitel
"Wie ändert Gefühle?" Gefühle ändern kann zwelerle1 meinen: eIN-
mal oment erlebte Gefühle ändern, ZUM andern die Gefühlsstruk-
tur aändern, das el die Art, mıt der ich normalerweıse reaglere. Diese
Änderung der Gefühlsstruktur, die mıiıt Umdenken beginnt und siıch g -
änderten Tun realısiert, hat “"sehr 1e1 mıiıt dem cCNrıistlichen rundanlıegen
der "Umkehr’ tun" (S 57%7) Umkehr diesem Sınn meınt mehr als alle
sychologıe, nämlıch die Erlösung UurC. Christus diesem Zusammen-
hang weist der Verfasser auf den Unterschie Von eıl und Heılung hın,
ebenso geht der rage der "inneren Heilun  „ S 57 ach.

einer e1 Von Beispielen ze1g der Verfasser Ul Kapıtel
mgang mıiıt Problemen e1 und passung 1im Kon wel-

chen unbewußten passungsvorgängen 1mM nken, Handeln und Füh-
len WITr ausgesetzt sind.
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Kapıtel stellt dıe rage ach dem Menschenbild. Der Verfasser
warnt VOTL ZweIl Gefahren: VOT "eıner Überbewertung und einer Abwer-
tung mgnschlicher Möglıchkeiten" S 54)

Dıe Überbewertung menschlıcher Möglıchkeiten geht davon quS,mıt Hılfe der Wissenschaft 1er der Psychologie endlich verste-
hen kann Wäas mıt einem Menschen los ist, hn dann Besseren

verändern Da aber in der Psychologie als Wiıssenschaft alles über-
prüfbar sein muß wiırd vieles weggelassen, Was eben auch ensch-
sein gehört; z.B dıe Sanz persönlıche Geschichte eines Menschen, seine
Gottesbeziehung USW

Dıiıe Abwertung menschlıcher Möglıchkeiten hat Folge, daß-
che Chrıisten meınen, der Glaube mache das eigene Bemühen Ande-
IunNng und dıe Psychologie überflüssig.

Dıe Psychologie interessiert sıch nıcht NUur den innerseelischen Be-
reich, sondern auch dafür wIe Menschen mıteinander leben Zum
Menschsein gehöÖrt, daß WIr mıt anderen Menschen eine Beziehung ha-
ben SO folgen in Kapıtel "Sechs" hılfreiche, wI1ie ich meıne "Regelnmenschlichen Beziehungen".

Diıese Beziehungen Mitmenschen sınd Abbild der Gottesbeziehung (S75), einerseıts iıhrer Ahnlichkeit, andererseits in iıhrer Andersartigkeit.Schlußkapitel nımmt der Verfasser eıne Standortbestimmung Von
Psychologie und Seelsorge VOT Er verste Seelsorge als dıe Aufgabeeines Christen, anderen Menschen in den Problemen ihres Lebens und
Glaubens helfen" (S 124)

Indem HansJörg Hemminger ein1gen Psychotherapierichtungen(CG Jung, Vıktor Frankl Carl Rogers) Stellung bezieht, wırd klar daß
6S "dıe Psychotherapie" NIC g1bt Überschneidungen zwıschen Seelsor-

und Psychotherapie gibt darın beıdes eine Form des Helfens
auf der Grundlage der persönlıchen Beziıehung ist

Festzuhalten bleibt, der Glaube etztlich darauf beruht "  Was Chrı1-
Stu.  71 ist und getan hat. und dıe Seelsorge beruhtKapitel IV stellt die Frage nach dem Menschenbild. Der Verfasser  warnt vor zwei Gefahren: vor "einer Überbewertung und einer Abwer-  tung menschlicher Möglichkeiten" (S. 54).  Die Überbewertung menschlicher Möglichkeiten geht davon aus, daß  man mit Hilfe der Wissenschaft - hier der Psychologie - endlich verste-  hen kann, was mit einem Menschen los ist, um ihn dann zum Besseren  zu verändern. Da aber in der Psychologie als Wissenschaft alles über-  prüfbar sein muß, wird vieles weggelassen, was eben auch zum Mensch-  sein gehört; z.B. die ganz persönliche Geschichte eines Menschen, seine  Gottesbeziehung usw.  Die Abwertung menschlicher Möglichkeiten hat zur Folge, daß man-  che Christen meinen, der Glaube mache das eigene Bemühen um Ände-  rung und die Psychologie überflüssig.  Die Psychologie interessiert sich nicht nur für den innerseelischen Be-  reich, sondern auch dafür, wie Menschen miteinander leben. Zum  Menschsein gehört, daß wir mit anderen Menschen eine Beziehung ha-  ben. So folgen in Kapitel V "Sechs" - hilfreiche, wie ich meine - "Regeln  zu menschlichen Beziehungen".  Diese Beziehungen zu Mitmenschen sind Abbild der Gottesbeziehung (S.  75), einerseits in ihrer Ähnlichkeit, andererseits in ihrer Andersarti gkeit.  Im Schlußkapitel nimmt der Verfasser eine Standortbestimmung von  Psychologie und Seelsorge vor. Er versteht "Seelsorge als die Aufgabe  eines Christen, anderen Menschen in den Problemen ihres Lebens und  Glaubens zu helfen" (S. 124).  Indem Hansjörg Hemminger zu einigen Psychotherapierichtungen  (C.G. Jung, Viktor Frankl, Carl Rogers) Stellung bezieht, wird klar, daß  es "die Psychotherapie" nicht gibt. Überschneidungen zwischen Seelsor-  ge und Psychotherapie gibt es darin, daß beides eine Form des Helfens  auf der Grundlage der persönlichen Beziehung ist.  Festzuhalten bleibt, daß der Glaube letztlich darauf beruht, "was Chri-  stus ist und getan hat, und die Seelsorge beruht ... darauf, was Christus  heute noch tut und tun kann. Alles, was Seelsorge von Psychotherapien  lernen kann, muß sich dieser Hoffnung unterordnen" (S. 138).  "Eine christliche Orientierung", so lautet der Untertitel dieses Buches.  Damit markiert der Verfasser seinen Ausgangspunkt. Es geht ihm um die  Konsequenzen des Glaubens im Leben von Christen, "wenn sie auf seeli-  sches Leid treffen oder selbst solches Leid erleben" (S. 7). Das Buch  richtet sich an Gemeindeglieder, "die daran Interesse haben, sich selbst  und andere Menschen besser zu verstehen, die mit anderen Christen seel-  253darauf, Was Christus
heute och tut und kann Ailes, Was Seelsorge Von Psychotherapienlernen kann  > muß sıch dieser Hoffnung unterordnen" (S 138)"Eine christliche Orientierung", lautet der Untertitel dieses Buches.
amıt markıert der Verfasser seiınen Ausgangspunkt. Es geht ıhm die
Konsequenzen des Glaubens 1im Leben von Christen, "wenn sS1e auf seelı1-
sches Leıd treffen der selbst solches Leıid erleben" S 7) Das uch
richtet sıch al Gemeindeglieder, "die daran Interesse haben sıch selbst
und andere Menschen besser verstehen, dıe mıt anderen Christen seel-
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sorgerlich besser umgehen wollen und die seelsorgerliche für sıch
selbst unbefangener suchen und annehmen wollen 5)

1el1e Beispiele dQus der Praxis und der Verzicht auf psychologische
Fachausdrücke machen dieses Buch gut lesbar. Es waäare wünschen,
daß siıch viele urc die re dieses Buches ZUuTr eelsorge ermutigen
lassen.

Annerose Schlaudraff

Frank Minırth, Paul Meiıer: Endlich wieder Freude Leben! { Jr-
sachen, ‚ymptome und Heilung VoN Depressionen. Auflage. Blar
Schulte und erth 1990 2720

Wenn weıß, daß weltweiıt dre1 bıs fünf ozent der Bevölkerung
(das sınd 150-200 Mı0 Menschen) ständıg VoNn Depressionen betrof-
fen sınd und in der Bundesrepublık Menschen Jährlıch
Selbstmord begehen, dıe meısten Depressionen hatten, wiırd deut-
lıch, welches oblem sıch dahınter verbirgt SO greift gespannt
dem uch "Endlich wıieder Freude mn Leben" Von ınırth und
Meier. Der Untertitel "Ursachen, ymptome und Heılung VON Depress10-
nen  M g1bt dıe einzelnen Abschnitte des Buches

OrWOo beschreıbt Meıer das Ziel des Buches Es ist ein
zweıfaches: Sıe wollen den Leser überzeugen, seine "Depressionen
aufzugeben und das Glück wählen", und ıhn überzeugen «x  mıt SEe1-
NeMm en den richtigen Weg einzuschlagen, innere Liebe, Glück
und Frieden erlangen" (S 14) Sıe sınd überzeugt davon, alle
Menschen in der Lage sınd, diese Freude und dıesen inneren Friıeden
erfahren, WEeNn sSie S1e UT en und dem richtigen Weg folgen, Sie

erlangen" S 12)
ersten Teıl des Buches werden zunächst dıe verschıiedenen Arten

von Depressionen und iıhre Symptome beschrieben. Da Depressionen die
häufigste Ursache für Selbstmorde sınd, gehen dıe Autoren in L3 auf dıe
rage Selbstmord Sünde?" eın Selbstmord ist Sünde, enn auch für
ıhn ıfft das Gebot "Du sollst N1IC öten  m Eın weıteres ema, das
im Zusammenhang VvVon Depressionen steht, ist dıie Irauer. Sıe ist nıcht
gleichzusetzen mıt einer klınıschen Depression, kann sıch aber in eine
solche verwandeln (S 32), WEn dıe verschiedenen Phasen der Irauer
N1IC durchlaufen werden. Dıie Autoren kommen dem Schluß: "Auf
lange 1C wiırd er (der Trauernde) sıch für das Glück entscheıiden. Man
kann das Glück wählen!" (S 38) Teıl wiırd auf die rage ach der
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